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Nachwort von Anna Rockel-Loenhoff

Durch die Geburt eines Geschwisterchens verändert sich das ge-
samte familiäre Beziehungssystem. Es macht von daher Sinn, 
sich im Vorhinein mit ursprünglichen familiären und biologischen 
Prozessen zu befassen und diese auch kleinen Kindern zu vermit-
teln, so wie es in diesem Buch geschieht.

Schwangerschaft, Geburt, Stillen, Kommunikation mit einem 
Säugling sind grundlegende beziehungsstiftende Bestandteile 
menschlichen Seins. Hier liegt der Schlüssel zur Erfüllung we-
sentlicher Bedürfnisse und zur Prägung lebensdienlicher Ver-
haltensprogramme. Die Fähigkeiten zu gebären, zu stillen und 
mit einem Säugling zu kommunizieren sind dabei nicht einfach 

instinktsicher angelegt, sondern werden durch kulturelle Verhaltensweisen beeinflusst und können, 
wenn sie zu stark verändert sind, kleine Kinder, die auf die Erfüllung „archaischer“ Kommunikations-
muster eingestellt sind, überaus stark irritieren.

Heutzutage kommt es zu mehr und mehr Hilflosigkeit der Eltern im Umgang mit ihren Kindern, da 
das Spektrum altersgerechter Kommunikation nicht mehr „wie nebenbei“ von Eltern oder Mitglie-
dern einer Großfamilie übernommen werden kann. Gesunde Vorgänge werden überwiegend aus 
einem einseitig medizinischen Blickwinkel betrachtet, und eine entsprechende Interaktion wird oft 
auf dieser Ebene aufgebaut. Umso wichtiger erscheint es, dass schon kleine Kinder an normale Le-
bensprozesse herangeführt werden und ihre eigenen Bemühungen um Kontakt zum Neugeborenen 
sowie ihr Ausprobieren einer geschwisterlichen Kommunikation nicht zu schnell mit dem Begriff 
„Eifersucht“ belegt wird. 

In diesem Sinne ist das vorliegende Kinderbuch gut geeignet, um – auch im Kindergarten oder in 
der Vorschule – ein Feinfühligkeitstraining zu beginnen, welches die Beobachtung von Mutter und 
Neugeborenem im familiären Umfeld in den Mittelpunkt stellt. Besonders erfreulich ist dabei, dass 
der Text die Empfehlungen der WHO berücksichtigt und die sozialen Aufgaben einer Hebamme her-
vorhebt. Das Europäische Institut für Hebammenhilfe (EIM) wünscht diesem liebevoll gestalteten 
Band eine weite Verbreitung.
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